
Countermotions and election proposals from shareholders 

Below you will find all shareholder motions* to be made accessible in accordance 
with Sections 126 and 127 of the Aktiengesetz (German Stock Corporation Act) 
(countermotions and election proposals and their justifications as well as further 
statements sent in this context) regarding the items on the agenda of the Annual 
General Meeting of Volkswagen Aktiengesellschaft on May 16, 2025. Any 
statements by the management will also be published here. 

*To avoid a misunderstanding due to translation issues, motions received only in the German
language will not be translated. Motions received in a language other than German must be
accompanied by a German translation.

Dear shareholders, 

A countermotion or election proposal received by the end of May 1st, 2025, 24:00 
hours (CEST), which is to be made accessible in accordance with Sections 126, 127 
of the Aktiengesetz, is deemed to have been submitted at the time of publication in 
accordance with Section 126 (4) of the Aktiengesetz if the shareholder submitting 
the motion or election proposal is duly authorized and registered for the Annual 
General Meeting. 

Furthermore, countermotions and proposals for election as well as other motions 
can also be submitted during the virtual Annual General Meeting by means of video 
communication using the shareholder portal. 

Shareholder motions relating to rejection of management’s or the Supervisory 
Board’s proposals can be supported by voting “No” for the relevant agenda item via 
the shareholder portal at www.volkswagen-group.com/agm-portal. These 
shareholder motions are published online at www.volkswagen-group.com/agm.  

Shareholder motions and proposals for election not relating to rejection of the 
Management’s or the Supervisory Board’s proposals are each identified with a 
capital letter. Shareholders or their proxy holders can vote on these motions and 
proposals for election by checking “Yes”, “No” or “Abstention” after the relevant 
capital letter in the box in the shareholder portal at www.volkswagen-
group.com/agm-portal. 

The meeting chairperson’s right to have the Management’s nominations voted on 
first in the voting remains unaffected. If the Management’s nominations are 
accepted with the necessary majority, countermotions or (differing) nominations 
become superfluous in this respect.  

Where there are obvious contradictions in votes by shareholders or their proxy 
holders on the management’s proposals on the one hand and the vote on 
countermotions on the other, the votes will be considered invalid. 



PROF.CHRISTIAN STRENGER, 

, 29.4.2025  

VOLKSWAGEN-HV am 16.5.2025: GEGENANTRÄGE NACH §§ 126 Abs.1 und 127 AktG 

Sehr geehrte Damen und Herren: 

als langjähriger Privataktionär der Volkswagen AG stelle ich hiermit folgende Anträge nach 
§§126 Abs.1 und 127 AktG:

TOP 2: Beschlussfassung über die Gewinnverwendung der Volkswagen Aktiengesellschaft: Es 
wird beantragt,aus dem Bilanzgewinn der Gesellschaft von 3.174.650.245,07 Euro durch 
entsprechende  Neuverteilung die auf die Vorzugsaktien entfallende Dividende um 10% höher 
als die auf die Stammaktien entfallende Dividende festzusetzen und einen danach 
verbleibenden Spitzenbetrag auf neue Rechnung vorzutragen. 

Begründung: Die von der Verwaltung vorgeschlagene erneut nur 6 Cents höhere Dividende ist 
mit unter einem Prozent mehr weiterhin ein völlig ungenügendes Entgelt für das fehlende 
Stimmrecht der Vorzugsaktien,die aber über 40 % des Aktienkapitals  ausmachen und deren 
lamentable absolute und relative Kursentwicklung die volle Risikotragung verdeutlichen.Die 
Grossaktionärsfamilien Porsche und Piëch sollten endlich eine faire Behandlung der freien 
Aktionäre durch ein angemessenes Dividendenmehr ermöglichen und die dafür erforderliche 
Satzungsänderung in § 27 der VW-Satzung einleiten. 

TOP 3 :Entlastung der in 2024 amtierenden Vorstandsmitglieder: 

Es wird beantragt,den in 2024 amtierenden Vorstandsmitgliedern keine Entlastung für 2024 zu 
erteilen. 

Begründung: Das durch deutliche Ertragsrückgänge gezeichnete Ergebnis 2024 zeigt die 
mangelhafte Erledigung der Kernaufgaben des Vorstands mit signifikanten Defiziten im 
Chinageschäft und in der unzureichenden Umstellung auf neue Techniken mit verspäteter 
Softwareanpassung. 

Auch wurde die seit fast zehn Jahren nicht umfassend behandelte Dieselaffäre weiterhin 
ungenügend im Hinblick auf die Verfehlungen insbesondere früherer, in den Jahren 2015 und 
davor amtierender Vorstandsmitglieder verfolgt mit andauernd negativen Konsequenzen für die 
Finanzsituation, das Image und das Kapitalmarktstanding des Konzerns. 

A



TOP 4: Entlastung der in 2024 amtierenden Aufsichtsratsmitglieder: 

Es wird beantragt, den in 2024 amtierenden Aufsichtsrat nicht zu entlasten. 

Begründung: Auch in 2024 hat der Aufsichtsrat (insbesondere der Vorsitzende sowie die 
Vertreter der Familien Porsche und Piëch) es versäumt, die im Herbst 2015 von der Verwaltung 
gegebene Zusage einer umfassenden und transparenten Aufklärung des Dieselskandals 
einzulösen und entsprechende Haftungsansprüche geltend zu machen. 

Weiterhin wurde insbesondere hinsichtlich der falschen Benennung von tatsächlich nicht 
unabhängigen Aufsichtsratsmitgliedern eine falsche Entsprechenserklärung zum Deutschen 
Corporate Governance Kodex nach § 161 AktG abgegeben. Dies ist in puncto defizitärer 
Unabhängigkeit des Prüfungsausschussvorsitenden Herrn Mansoor Al-Mahmoud erheblich 
relevant, da dadurch das für eine Aufnahme im DAX 40 Index entscheidende Governance-
Kriterium verletzt ist. Dieser erhebliche Mangel würde auch bei der Wahl in den Aufsichtsrat 
des in TOP 5 vorgeschlagenen Herrn Mohammed Al-Sowaidi fortbestehen. 

, 29.4.2025 

gez. Christian Strenger. 









Mainz, den 1.5.2025 

Der Volkswagen Aktionär Friedrich Schmilewski stellt folgende Gegenanträge: 

TOP 3: Die Mitglieder des Vorstands werden nicht entlastet. 

TOP 4: Die Mitglieder des Aufsichtsrats werden nicht entlastet. 

Begründung: 

Die Volkswagen Group gewährt immer noch keine 3 Jahre / 100.000 km Garantie. Das 
behindert den Verkauf. 

Ist die Qualität der Fahrzeuge der Volkswagen Group so schlecht, dass diese 
wettbewerbsfähige Hersteller Garantie nicht realisiert werden kann? 

Die meisten Fahrzeughersteller sind von ihrer Qualität überzeugt und bieten längere 
Garantien! 

gez. Friedrich Schmilewski 



Gegenanträge des Dachverbands der Kritischen Aktionärinnen und Aktionäre 

zur Hauptversammlung der Volkswagen AG am 16. Mai 2025

Gegenantrag zu TOP 2: Beschlussfassung über die Gewinnverwendung der Volkswagen 

Aktiengesellschaft 

Der Dachverband der Kritischen Aktionärinnen und Aktionäre beantragt, den Vorschlag von 

Aufsichtsrat und Vorstand über die Gewinnverwendung abzulehnen. 

Begründung: 

Dieser Dividendenvorschlag ist eine Frechheit: er ist nicht nur sozial und ökologisch 

unverantwortlich, er untergräbt schlicht alle Bemühungen, Volkswagen aus der Krise zu führen. 

Dieser Dividendenvorschlag lässt eigentlich nur zwei Schlüsse zu: Entweder ist die Krise bei 

Volkswagen doch nicht so groß, wie vom Vorstand und Teile des Aufsichtsrats öffentlich 

kommuniziert, oder beide Gremien ziehen nicht die richtigen Schlüsse aus der eigenen 

Problemanalyse.  

Wir müssen uns wirklich die Augen reiben: Während in der Berichterstattung die Wörter „Krise“ 

und „Volkswagen“ nicht mehr zu trennen sind, Gewinne einbrechen, die Beschäftigten auf 

Lohnerhöhungen verzichten und die Werke in Dresden und Osnabrück geschlossen werden sollen, 

halten es Vorstand und Aufsichtsrat für angemessen, über drei Milliarden Euro und damit fast den 

gesamten Bilanzgewinn als Dividende auszuschütten, anstatt diesen in Zukunftsperspektiven zu 

investieren. Dies passt nicht zusammen. So wird es kaum gelingen, aus der zum größten Teil selbst 

verschuldeten Krise zu kommen. Es braucht erheblich mehr Investitionen in ein sozial-, umwelt- und 

klimagerechtes Geschäftsmodell. 

Wir können diesem Dividendenvorschlag daher nicht zustimmen. Wir fordern alle Aktionär*innen, 

insbesondere die Großaktionäre auf, diesem Vorschlag ebenfalls nicht zuzustimmen. Auch das Land 

Niedersachen hätte schon mittelfristig einen größeren Nutzen, wenn Volkswagen mehr in die 

eigene Zukunft, insbesondere der Standorte in Niedersachen, investieren würde. 

Das Land Niedersachsen muss sich kritisch fragen, ob es das Vorgehen des Vorstands mitträgt. Es ist 

nicht nachvollziehbar, wie der Vorstand einerseits nach staatlicher Hilfe ruft, mit Arbeitsplatzabbau 

und Werksschließungen droht und andererseits sehr hohe Dividenden ausschüttet. Dieses 

Verhalten untergräbt die Glaubwürdigkeit des Managements gegenüber der Politik, der 

Öffentlichkeit und insbesondere gegenüber der eigenen Belegschaft, auf deren Rücken diese 

Strategie des Vorstands ausgetragen wird. 

Doch jeder Appell wird vergeblich sein, schließlich hat die Porsche Automobil Holding SE die 

Mehrheit der Stimmrechte. Sie agiert damit einmal mehr unverantwortlich gemäß ihrem 

Eigeninteresse, der Umverteilung der Gewinne zugunsten der Familien Porsche und Piëch, statt in 

sozial und ökologisch tragfähige Zukunftsperspektiven für die Volkswagen AG. Volkswagen kann 

sich seinen entscheidenden Großaktionär nicht mehr leisten. 



Gegenantrag zu TOP 3: Beschlussfassung über die Entlastung der im Geschäftsjahr 2024 

amtierenden Mitglieder des Vorstands für das Geschäftsjahr 2024 

Der Dachverband der Kritischen Aktionärinnen und Aktionäre beantragt, den Mitgliedern des 

Vorstands der Volkswagen AG die Entlastung für das Geschäftsjahr 2024 zu verweigern.  

Begründung: 

Der Vorstand kommt weiterhin nicht hinreichend seiner sozialen und ökologischen Verantwortung 

gerecht. In der aktuellen Krisensituation setzt der Vorstand einseitig auf Einsparungen und geht auf 

Konfrontation mit der eigenen Belegschaft, statt in neue, zukunftsfähige Arbeitsplätze zu 

investieren. Dies hat zu einem massiven Vertrauensbruch bei vielen Beschäftigten geführt. Sie 

zweifeln offen, dass der aktuelle Vorstand die richtigen Maßnahmen angeht, und entwickeln eigene 

Ideen und Vorschläge. So lautete ein Transparent von gewerkschaftlichen Vertrauensleuten bei der 

Warnstreikdemo am 2. Dezember 2024 in Wolfsburg: „Lieber Vorstand! Statt Krise und mit Gier – 

wenn ihr nicht könnt, übernehmen wir!“ 

Instrumentalisierung der Krise bei gleichzeitig hohen Ausschüttungen 

Der Vorstand zeichnet nach außen das Bild einer tiefen Krise, um staatliche Unterstützung (z.B. 

Kaufprämien) zu fordern oder sinnvolle Vorgaben zum Klimaschutz abzuschwächen. Dabei will er 

erneut eine sehr hohe Dividende zahlen, siehe unseren Gegenantrag zu TOP 2. So entsteht der 

Eindruck, dass der Vorstand die Krise bewusst überzeichnet, um Subventionen und Steuermittel 

abgreifen und notwendigen Regulierungen verhindern zu können. Die dadurch geschaffene 

Unsicherheit, auch innerhalb des eigenen Konzerns durch das Infragestellen klarer politischer 

Zeitpläne wie dem Verbrenner-Aus, wird vom Vorstand offenbar in Kauf genommen. 

Klimafeindliches Lobbying 

Der Vorstandsvorsitzende, Oliver Blume, agiert gleichzeitig in führender Position im Verband der 

Automobilindustrie (VDA). Unter seiner Mitwirkung hat der VDA aktiv Lobbyarbeit betrieben, um 

wichtige klimapolitische Regulierungen zu verzögern oder zu verwässern. Dazu gehören 

Bemühungen zur Verschiebung von Grenzwerten, zur Aufweichung des beschlossenen Endes für 

Neuzulassungen von Verbrennerfahrzeugen bis 2035 und zur Aussetzung möglicher Strafzahlungen 

bei Nichteinhaltung von Umweltauflagen. Dieses Vorgehen steht im Widerspruch zu den 

langfristigen Interessen des Konzerns an einer planbaren Transformation und schadet dem Ansehen 

von Volkswagen als verantwortungsbewusstem Unternehmen. 

Strategische Versäumnisse bei der Elektromobilität 

Volkswagen hinkt bei der Markteinführung entscheidender Elektromodelle im Volumensegment 

hinterher. Der ID.2 wird voraussichtlich erst 2026 in relevanten Stückzahlen verfügbar sein, der ID.1 

sogar erst 2027 oder später. Diese Verzögerungen sind ein Zeichen mangelnder strategischer 

Weitsicht und Umsetzungsgeschwindigkeit des Vorstands. Sie führen dazu, dass Volkswagen 

wichtige Marktanteile im Zukunftsmarkt der Elektromobilität an Wettbewerber verliert. Die 

Lobbyarbeit des Vorstands erscheint vor diesem Hintergrund auch als Versuch, eigene 

Versäumnisse durch regulatorische Erleichterungen zu kompensieren. 



Schwache Positionierung im Schlüsselmarkt China und riskante Investitionen 

Die vom Vorstand beklagte Absatzschwäche, insbesondere in China, ist hausgemacht. Es mangelt 

an attraktiven und wettbewerbsfähigen Produkten, die den dortigen Kundenanforderungen 

entsprechen. Die kürzlich eingegangene und kostspielige Kooperation mit Rivian 

(Investitionsvolumen bis zu 5,8 Mrd. USD) muss nun unter hohem Druck kurzfristig Ergebnisse 

liefern, um die strategischen Lücken zu schließen. Dies birgt erhebliche finanzielle Risiken und zeigt, 

dass der Vorstand die Marktentwicklung nicht rechtzeitig antizipiert hat. 

Unklarer Umgang mit menschenrechtlichen Risiken in China 

In der gesamten chinesischen Region Ostturkistan/Xinjiang sind gravierende 

Menschenrechtsverletzungen wie Zwangsarbeit in Gefangenenlagern unter grausamsten 

Bedingungen vielfach dokumentiert. Zwar hat Volkswagen nun seine umstrittene Fabrik und 

Teststrecken in der Region verkauft, doch es bleibt weiterhin völlig unklar, ob und inwieweit 

Volkswagen mit den bekannten menschenrechtlichen Risiken in China angemessen umgeht. Wir 

können nicht nachvollziehen, wie Volkswagen etwa mit weiteren Audits den eigenen 

menschenrechtlichen Sorgfaltspflichten effektiv nachkommen kann. 

Hohe Bußgelder: Beteiligung an illegalem Kartell gegen wirksame Recyclinglösungen 

Die EU-Kommission hat kürzlich unter anderem gegen Volkswagen eine Kartellstrafen in mit rund 

128 Millionen Euro verhängt. Volkswagen hatte sich illegalerweise mit 14 anderen Unternehmen 

beim Recycling von Autos abgesprochen. Durch die Absprachen ist nicht nur der Wettbewerb bei 

der Entwicklung und Umsetzung von Recyclingstandards und -technologien zumindest 

eingeschränkt worden, sondern hat sehr wahrscheinlich dazu geführt, dass umweltfreundlichere 

und effizientere Recyclinglösungen später oder gar nicht erst eingeführt wurden, weil sich die 

beteiligten Unternehmen insgeheim auf niedrigere gemeinsame Standards oder kostengünstigere 

Verfahren geeinigt hatten. Einmal mehr hat Volkswagen dreist und unter hohen Risiken die 

eigenen, kurzfristigen Kosteninteressen über ökologische Verantwortung gestellt. 

Gegenantrag zu TOP 4: Beschlussfassung die Entlastung der im Geschäftsjahr 2024 amtierenden 

Mitglieder des Aufsichtsrats für das Geschäftsjahr 2024 

Der Dachverband der Kritischen Aktionärinnen und Aktionäre beantragt, den Mitgliedern des 

Aufsichtsrats der Volkswagen AG die Entlastung für das Geschäftsjahr 2024 zu verweigern.  

Begründung: 

Der Aufsichtsrat ist seiner Aufgabe als Kontrollorgan des Vorstands nicht hinreichend 

nachgekommen und hat es versäumt, auf Entschädigung für ehemalige Sklavenarbeiter*innen in 

Brasilien hinzuwirken. 

Brasilien: Entschädigung für ehemalige Sklavenarbeiter*innen weiter verzögert 

Wir haben seit mehreren Jahren den Vorstand und Aufsichtsrat von Volkswagen mit Nachdruck 

darauf hingewiesen, dass es endlich an der Zeit ist, sich nun endlich der Frage nach Entschädigung 



und Entschuldigung an die vormaligen Sklavenarbeiterinnen und Sklavenarbeitern der VW-Farm 

Vale do Rio Cristalino in Amazonien stellen muss.  

Es geht um die Vorwürfe einer sklavenähnlichen Ausbeutung durch das VW-Tochterunternehmen 

VW do Brasil am Rande des Amazonasbecken in Brasilien auf der werkseigenen 140.000 Hektar 

großen Rinderfarm. Die Vorwürfe beziehen sich auf den Zeitraum von 1974 bis 1986, als VW 

entschied, in das südamerikanische Fleischgeschäft einzusteigen – auf Einladung der brasilianischen 

Militärdiktatur, die im Gegenzug massive Steuererleichterungen anbot. Für den Aufbau der Farm 

gab VW do Brasil Rodungen von insgesamt 70.000 Hektar Wald bei Arbeitsvermittlern in Auftrag. 

Dafür wurden Leiharbeiter eingesetzt, die sklavenähnlicher Zwangsarbeit ausgesetzt waren, hinzu 

kommen Vorwürfe von Menschenhandel, Folter, Mord und anderen physischen und psychischen 

Gewalttaten – wohl mit Wissen und Billigung des VW-Vorstands in Wolfsburg, handelte es sich doch 

um billige Arbeitskraft.  

Die brasilianische Justiz spricht von Menschenrechtsverletzungen in hunderten von Fällen und 

ermittelt dazu seit einigen Jahren. An mindestens drei Treffen mit der brasilianischen 

Staatsanwaltschaft haben auch Rechtsvertreter*innen von Volkswagen do Brasil teilgenommen. 

Ende März 2023 wurden die Gespräche zwischen VW und der brasilianischen 

Bundesstaatsanwaltschaft über eine Einigung wegen mutmaßlicher Sklavenarbeit schließlich von 

VW einseitig beendet – ohne Angabe von Gründen.  

Dieses skandalöse einseitig sich von jeglicher Verantwortung freisprechende Vorgehen von 

Volkswagen fällt dem Konzern nun krachend vor die Füße: Für den 29. Mai 2025 hat die 

brasilianische Staatsanwaltschaft infolge der Klageerhebung im Dezember vergangenen Jahres 

unter der laufenden Prozessnummer „Ação Civil Pública Cível 0001135-97.2024.5.08.0118“ in der 

Kleinstadt Redenção im brasilianischen Bundesstaat Pará zur ersten formellen Anhörung in 

besagtem Prozess geladen. Der von der Bundesstaatsanwaltschaft ermittelte Streitwert beläuft sich 

gegenwärtig auf einen Betrag in Höhe von R$ 165.000.000,00 (derzeit umgerechnet über 25 Mio. 

Euro).  

Volkswagen muss sich endlich auch dieser historischen Verantwortung vollumfänglich stellen. Ende 

2020 erfolgte ja bereits die gemischte Entschädigungszahlung von Individualentschädigung und 

Kollektiventschädigung für die vormaligen Beschäftigten bei Volkswagen do Brasil. Diese waren 

unter aktiver Kollaboration seitens VWs do Brasil mit den Repressionsorganen der brasilianischen 

Militärdiktatur ausgeliefert und der Folter in den Kellern der Diktatur übergeben worden. 
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VW Hauptversammlung 16.5.2025      Copyright1 Oswald2025        
Anträge / Gegenanträge / Billigung zu den Tagesordnungspunkten TOP    Nr.1 
Zu den Tagesordnungspunkten TOP        

Aktionär Hans Oswald  

Die Aktionäre bitte ich, meine Anträge, Gegenanträge zu unterstützen! 

Ich stelle hiermit den Antrag / Gegenantrag zu den TOP  
den Vorständen die Entlastung zu verweigern.  
Ich beantrage dazu bei allen Vorständen und Aufsichtsräten eine Einzelabstimmung. 

Des Weiteren zu den TOP fordern wir: 

„Hybride Hauptversammlungen als zwingende 
Form zukünftiger Hauptversammlungen“ 
Antrag: 
Ich beantrage, die Satzung der Gesellschaft AG dahingehend zu ändern, dass zukünftige 
Hauptversammlungen zwingend in hybrider Form (Kombination aus Präsenz- und virtuell Online-
Teilnahme) abgehalten werden müssen. Dies soll sicherstellen, dass alle Aktionäre unabhängig von ihrer 
physischen Mobilität, Gesundheit, technischen Ausstattung oder geografischen Lage ihre Rechte 
vollumfänglich wahrnehmen können. 

Begründung: 
1. Gleichberechtigte Teilnahme aller Aktionäre

o Aktuell werden Aktionäre, die aus gesundheitlichen, finanziellen oder logistischen
Gründen nicht präsent teilnehmen können, systematisch benachteiligt.

o Beispielhaft ist mein eigener Fall: Trotz Anmeldung zur HV der Telekom am 09.04.2025
konnte ich aufgrund plötzlicher Erkrankung nicht anreisen, wodurch meine eingereichten

o 2 Gegenanträge und 3 Wahlvorschläge verfielen. Eine hybride HV hätte mir ermöglicht,
meine Anträge digital von meinem Büro vorzutragen.
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o Auch ältere oder nicht internetaffine Aktionäre dürfen nicht ausgeschlossen werden.
Hybridformate ermöglichen Wahlfreiheit: Jeder soll selbst entscheiden, ob er physisch
oder virtuell digital teilnimmt.

2. Lehren aus der Corona-Pandemie
o Während der Pandemie wurden virtuelle HV erfolgreich etabliert, wobei viele

Unternehmen die Rückkehr zum reinen Präsenzformat als „Zwischenlösung“ darstellten.
Dies ignoriert die Vorteile digitaler Teilnahme, die eine dauerhafte Ergänzung sein
sollten – nicht ein Notbehelf.

3. Kostenargument entkräftet
o Die Behauptung, hybride HV seien „zu teuer“, ist nicht haltbar. Die Kosten könnten durch

eine angemessene Kürzung überhöhter Vorstands- und Aufsichtsratsvergütungen
finanziert werden. Vergleiche zeigen, dass Vorstände oft das 20- bis 50-fache der
Vergütung von Spitzenpolitikern (z. B. Bundeskanzler, oder Bundespräsident) verdienen –
eine Schieflage, die eine Umverteilung zugunsten der Aktionärsinteressen rechtfertigt.

4. Juristische Machbarkeit
o Die technische und rechtliche Umsetzung hybrider HV ist keine unüberwindbare Hürde.

Unternehmen wie die ING in den Niederlanden haben 2023 bewiesen, dass solche
Formate funktionieren. Der juristische Aufwand ist zumutbar, zumal die Gesellschaft über
umfangreiche Rechtsabteilungen verfügt, die solche Anpassungen leisten können.

5. Aktionärsdemokratie stärken
o Der Ausschluss nicht-präsenter Aktionäre untergräbt das Prinzip der Mitbestimmung.

Hybride HV fördern Transparenz und breite Beteiligung, da auch internationale oder
weniger mobile Aktionäre ihre Stimme erheben können.

6. Forderung an Aktionärsvertreter
o Organisationen wie SdK oder DSW müssen sich konsequenter für hybride Formate

einsetzen. Der aktuelle Stillstand wird von vielen Aktionären als Nichtachtung ihrer
Eigentümerrechte und Aktionärs-Rechte wahrgenommen.

7. Appell an den Vorstand
o Ich bitte den Vorstand, in der HV öffentlich Stellung zu diesem Antrag zu nehmen und

konkret darzulegen, warum hybride HV nicht umsetzbar sein sollen – insbesondere vor
dem Hintergrund, dass andere Länder und Branchen dies bereits erfolgreich praktizieren.

Unterstützung durch Mitaktionäre:
Ich rufe alle Aktionäre auf, diesen Antrag zu unterstützen und ähnliche Initiativen bei anderen 
Gesellschaften einzubringen. Nur durch kollektiven Druck können wir sicherstellen, dass die Interessen 
der Eigentümer (Aktionäre) über denen der „Angestellten“ (Vorstände) stehen. 

Im Voraus herzlichen Dank für Ihre Bemühungen und Ihr Verständnis! 
Liebe Grüße aus der Schneewittchenstadt Lohr am Main 

……………… 
Hans Oswald 
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Bitte um Weiterleitung:
Dieser Antrag ist gemäß § AktG fristgerecht einzureichen und in die Tagesordnung der nächsten HV 
aufzunehmen. Ich erwarte eine schriftliche Bestätigung des Eingangs. 
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VW Hauptversammlung 16.5.2025   Copyright2 Oswald2025 
Anträge / Gegenanträge Nr.2  zu den Tagesordnungspunkten TOP 1 bis 7     

Aktionär Hans Oswald      

Die Aktionäre bitte ich, meine Anträge, Gegenanträge zu unterstützen! 

Ich stelle hiermit den Antrag / Gegenantrag zu TOP 1-7 
Insbesondere zu TOP 3 
den Vorstand die Entlastung zu verweigern.  
Ich beantrage dazu vorsorglich bei allen Vorständen eine 
Einzelabstimmung. 

Gründe:  
1. Doktorgrade im Management - Wie werden diese geprüft?

Immer wieder gibt es Medienberichte, in denen sowohl Eliten in der Politik als auch
Leistungsträger der Wirtschaft Dissertationen mit Plagiaten und gekaufte Dr.-Titel
aufgedeckt werden, sodass Doktorgrade zurückgegeben werden müssen.

Das schadet nicht nur der betreffenden Person, sondern vor allem den
Gesellschaften. Wie steht die Volkswagen SE nach dem Dieselskandal dazu?
Welche Maßnahmen werden durch die Gesellschaft ergriffen um solchen
Imageschäden vorzubeugen?

Mir liegt eine persönliche Mail von Herrn Martin Heidingsfelder, Deutschlands
führendem Plagiatsjäger, Gründer von VroniPlag Wiki, an Personalvorstand
Gunnar Kilian vor, in der ein hochrangiger VW-Manager auch Plagiate in einer
seiner zwei Dissertationen begangen hat. Er ist bei VW unterwegs, um den E-Autos
von Volkswagen in China zum Durchbruch zu verhelfen – als CEO des Joint
Ventures von Volkswagen. Was hat der Personalvorstand nach dieser Mail
unternommen um die Vorwürfe gegen den Manager zu prüfen bevor der betroffene
Manager weiterbefördert wurde? Welche Aufträge hat der Aufsichtsrat in der
Vergangenheit zur Prüfung von Dissertationen vergeben, bevor ein
Vorstandsmitglied mit Doktorgrad bestellt wurde?
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2. Zu Ihren vielen Vorzeige- und Imagepromovierten Dr.-Titelträgern wäre abzufragen,
wofür Sie diese eigentlich benötigen. Dienen sie lediglich der Vorzeige und
Imagepflege oder bringen sie auch das laufende Geschäft voran? Immer wieder
gibt es heftige Medienberichte, in denen sowohl in der Politik als auch in AGs
Plagiate und falsche Dr.-Titel aufgedeckt werden, sodass Dr.-Titel zurückgegeben
werden müssen. Das schadet nicht nur der betreffenden Person, sondern vor
allem der Gesellschaft und der AG enorm. Wie steht Ihre AG dazu? Wie wollen Sie
diese Imageschäden vermeiden?

Denken Sie nur an den blaublütigen Ex-Verteidigungsminister der CDU/CSU, Karl-
Theodor Freiherr von und zu Guttenberg. Auch er hatte abgeschrieben, ein Plagiat
verfasst und musste zurücktreten.

3. Sofern die Frage oder gar Feststellung zu den Plagiatsvorwürfen unzureichend
beantwortet wird, beantrage ich Einzelabstimmung über die Entlastung der
Vorstandsmitglieder und beantrage die Nicht-Entlastung des Personalvorstands,
weil dieser zu Lasten der Gesellschaft gehandelt hat.

4. Es haben sich auf vielen Hauptversammlungen über Jahre in virtueller Form,
besondere nicht akzeptable Formen bei Vorständen und  Aufsichtsräten
eingeschlichen  zum Nachteil der Aktionäre, den eigentlichen Chefs, die Aktionäre
zu umschiffen, zu umgehen, insbesondere mit ausdrucksvollen Trixereien,
Ausschluss von größeren Gruppen der Aktionäre an den Hauptversammlungen,
auch um die Wahlergebnisse für sich zu beeinflussen, zu manipulieren.

5. Wie auch aus Medienberichten und aus GUT informierten Kreisen zu erfahren war,
vergibt VW immer wieder GUT dotierte Forschung und Entwicklungs-Arbeiten an
Universitäten. Als Dank für die gute Dotierung soll es immer wieder mal einen Dr.
Titel für verdiente Persönlichkeiten geben.

6. Viele Aktionäre sind enttäuscht, dass sich Aktionärsschützer wie SdK und DSW
zum Beispiel mit  Hybriden Hauptversammlungen nicht durchsetzen können und
sich von den AG`s regelrecht vorführen lassen…. 

7. Zum Beispiel…. Der Vergütungs-Professor Dr. Nikolaus von Bomhard lässt 
grüßen… der hat es doch tatsächlich geschafft, seine Vergütungen 5mal um 100% 
zu erhöhen, als Vorreiter der Horizontalen Vergütungs-Spirale, damit die anderen 
AGs folgen, erhöhen können..? Ist es auch das Horizontale Vergütungsbestreben 
der VW, das zu erreichen?  
Wird dieses Vorgehen unter den AG`s mit dem Vergütungs-Professor Dr. Nikolaus 
von Bomhard abgesprochen, trotz aktivem Datenschutz…? 

8. Zum Beispiel…. Auch in Corona Zeiten, als die virtuellen Hauptversammlungen 
eingeführt wurden, wurde von Versammlungsleitern und Vorständen der 
Hauptversammlungen immer wieder den Aktionären versprochen und vermittelt, 
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dass man sich freue nach Corona wieder präsente Hauptversammlungen 
durchzuführen. 

9. Zum Beispiel…. Der Ausschluss von Aktionären an den Hauptversammlungen 
findet statt und ist auch offensichtlich gewollt, wenn ein Aktionär aus 
vielschichtigen Gründen nicht internetfähig sein kann, oder will, oder im Ausland 
ist oder nicht mobil ist, usw…. 

10. Zum Beispiel…. Da wir immer wieder feststellen müssen, dass über 90% der 
Aktionäre und Aktionärsvertreter, Hybride bzw. präsente Hauptversammlungen 
verlangen, fordere ich alle gleichgesinnten Aktionäre und Aktionärsvertreter auf, 
immer wieder ähnliche Anträge zu stellen, bis den Aktionären den Chefs Folge 
geleistet wird.  Es kann nicht sein, dass Angestellte, damit meine ich Vorstände 
und Aufsichtsräte, Arbeitsverweigerung betreiben und die Chefs der AG`s die 
Aktionäre von der Wahrnehmung der Aktionärsrechte ausschließen. Vorstände 
und Aufsichtsräte wollen aus den Aktionären, den eigentlichen Chefs, den 
Eigentümern der AG`s, Bittsteller generieren. 

11. Dass Hybride Hauptversammlungen gehen, zeigt die ING in Holland, da fand …in
2023… ….eine Hybride HV statt.. 

12. Wir bitten höflich unsere Anträge auch als Frage in der Hauptversammlung zu
beantworten und hierzu ein ausführliches Statement abzugeben…?

Im Voraus herzlichen Dank für Ihre Bemühungen und Ihr Verständnis!
Mit freundlichen Grüßen aus der Schneewittchenstadt Lohr am Main

    ………………… 
Hans Oswald 
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VW Hauptversammlung 16.5.2025                                       Copyright3 Oswald2025  
Anträge / Gegenanträge / Billigung Nr. 3 zu den Tagesordnungspunkten TOP 1-7  

Aktionär Hans Oswald      

Die Aktionäre bitte ich, meine Anträge, Gegenanträge zu unterstützen! 

Ich stelle hiermit den Antrag / Gegenantrag zu den TOP 
Beschlussfassung über die Billigung des 
Vergütungsberichts für das GJ 2024 
Die Billigung zu versagen, nicht zuzustimmen. 

Gründe: 
 

1. Die Auflösung der Compliance- Abteilung.
Da Compliance nicht richtig vollzogen, ausgeübt wird !
Die vielen Millionen Einsparungen sollten als Sonder-
Dividende den Aktionären, jährlich ausgeschüttet
werden.

2. Nach AktG und ARUX II ist von der AG ein eigenständiger Vergütungsbericht zu
erstellen, den Aktionären zu liefern, vorzulegen !  zu den TOP

3. Nach unserer Ansicht sind die Aktionärsrechte das Aktiengesetz völlig
ausreichend, bei richtiger korrekter Anwendung, Umsetzung. Vorstände und
Aufsichtsräte und deren beauftragtes Umfeld und Dienstleister, versuchen ständig
die Aktionärsrechte zu beschneiden und zu umgehen. Das kann auch nur auf
Weisung der AG, sprich Vorstände und Aufsichtsräte so geschehen….?
Vorgenannte arbeiten gegen ihre Chefs, den Eigentümern der AG, den
Aktionären….? Das Geld der Aktionäre wird mit vollen Händen rausgeworfen, auch
um sich persönliche Vorteile zu verschaffen…?

4. Die Vergütungen sind unangemessen und respektlos, gegenüber den Aktionären, vor
allem, wenn man sich in Corona-Zeiten, auch noch Vergütungserhöhungen gegönnt hat !
15 Millionen EURO an Maximalvergütung nur für die Vorstandsvorsitzenden ohne
Nebenleistungen und ohne Versorgungsaufwand…… 
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das ist das über 740fache eines Verkäufers,    
das ist das über 710fache eines Mindestlohn-Empfängers, 
das ist ein Tageslohn pro Arbeitstag von über 70.000 €,  
das sind die Stunde über 8900 € 

5. Bei Ihren Zustimmungsraten bei den Wahlen, würde sich sogar Erich Honecker im
Grabe umdrehen, wenn er diese bombastischen eher Kommunisten
Zustimmungsraten von 98% oder gar 99,…%, wie bei Ihrer AG erhalten würde. Das
gab es nicht einmal bei den Volkskammerwahlen zum Staatsratsvorsitzenden der
DDR…

6. Auch Putin schaffte das nicht und musste sich mit 87% zufriedengeben

7. VW-Diesel-Skandal in Deutschland wäre der wohl nie vor Gericht gelandet, da die
Lobbyarbeit bei VW-Spitzenklasse, NEIN Weltklasse ist. Sind Vergleichsdaten auch
bei VW Deutschland und USA möglich…? Was haben Sie dazu zu berichten..?

8. Vertrauen ist GUT Kontrolle ist besser….? 

9. Wir wollen mal in die ID, ins Programm in die Software sehen, wenn der Notar auf
dem Prüfstand mit der Auszählung steht. Ob die Abschaltung, Umschaltung des
Prüfstandes auch richtig funktioniert, wenn immer wieder 99,..% als Wahlergebnis,
vom Notar dargestellt werden….? 

10. Herr Dr. Notar haben Sie das schon bemerkt, immer wenn Sie kommen schaltet
das System um. Das System erkennt sie, wie fast schon beim TÜV-Prüfstand. Die
TÜV, DEKRA-Prüf-Ingenieure haben das millionenfach auch nicht bemerkt, aber in
USA hat man es aufgedeckt…? Frage, könnte das bei Ihnen auch so sein…? Wieso
haben das die Prüf-Ingenieure von TÜV und DEKRA nicht bemerkt.

11. Wir wollen das prüfen, machen wir gleich einen Termin, wir kommen, wir nehmen
die Software auseinander, dann waren es nur noch unter 50%....? 

12. Dann wollen Sie Herr Aufsichtsratsvorsitzender und Ihr Notar als Branchenfremder
erzählen, er hat das im Griff, er sollte mal das zusammen mit uns überprüfen.
Wenn Tausende von TÜV, DEKRA, VW Werkstätten Werkstattmeister usw. sich von
VW mit der Abschaltung betrügen lassen…? Kann das Gleiche bei den VW -

Wahlen auch geschehen…? Immer wieder 99,…%
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13. Wir wünschen, NEIN wir verlangen, dass Ihr Notar uns Persönlich antwortet und
erklärt, wie er da vorgeht, wie er die ID-Systemrelevantes prüfen kann. Oder macht
er eine GUTE Miene zum bösen Spiel.

14. Falls man uns nicht prüfen lässt, stellen wir vorsorglich den Antrag Gegenantrag
eine Handabstimmung nach altem Stiel durchzuführen.

15. Viele Aktionäre sind enttäuscht, dass sich Aktionärsschützer wie SdK und DSW
mit Hybriden Hauptversammlungen nicht durchsetzen können und sich von den
AG`s regelrecht vorführen lassen…. 

Der Vergütungs-Professor Dr. Nikolaus von Bomhard lässt grüßen… der hat es 
doch tatsächlich geschafft, seine Vergütungen 5mal um 100% zu erhöhen, als 
Vorreiter der Horizontalen Vergütungs-Spirale. Ist es auch das Horizontale 
Vergütungsbestreben der VW, das zu erreichen?  
Wird dieses Vorgehen unter den AG`s mit dem Vergütungs-Professor Dr. Nikolaus 
von Bomhard abgesprochen, trotz aktivem Datenschutz…?  

16. Zu Ihren vielen Vorzeige und Image promovierten Dr. Titel Trägern, wäre
abzufragen, für was benötigen Sie die eigentlich. Als Vorzeige, zur Imagepflege
oder bringen die auch das laufende Geschäft voran.
Immer wieder gibt es heftige Medienberichte, wo in Politik jetzt auch in AG`s
Plagiate fasche Dr. Titel aufgedeckt werden und Dr. Titel zurückgegeben werden
müssen, das schadet nicht nur der Person, sondern vor allen der Gesellschaft der
AG enorm. Wie steht Ihre AG dazu ? Wie wollen Sie diese Image Schäden
vermeiden ?
Wie jetzt über die Medien und über die Plagiate Plattform VroniPlag® zu erfahren
war, hat ein hochrangiger VW-Manager auch ein Dr. Plagiate, nämlich,
Dr. Dr. Erwin Gabardi, er ist bei VW unterwegs, um den E-Autos von Volkswagen in
China zum Durchbruch zu verhelfen – als CEO
Wie steht Ihre AG dazu ? Wie wollen Sie diese Imageschäden vermeiden ? Was
arrangieren, sie da vorbeugend…?

17. Auch unsere hier vorgetragenen Unregelmäßigkeiten sind von der Compliance
Abteilung zu regeln, auch wenn es die obersten Vorstände und Aufsichtsräte
betrifft. Unser Vorwurf die trauen sich nicht, gegen die Führungsriege die AktG
Aktiengesetze durchzusetzen.

Mit freundlichen Grüßen aus der Schneewittchenstadt Lohr 

…………………… 
Hans Oswald 
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VW Hauptversammlung 16.5.2025  Copyright4 Oswald2025 
Anträge / Gegenanträge Nr.4  zu den Tagesordnungspunkten TOP 1 bis 7     

Aktionär Oswald      

Die Aktionäre, bitte ich meine Gegenanträge 
/ Anträge zu folgen / zu unterstützen !  

TOP 7 Wahl des Abschlussprüfers 
bzw. Konzernabschlussprüfers  

Ich schlage für die Wahl des Abschluss- 
und Konzernabschlussprüfers vor:  

Die KPMG in München 
Die VW wurde viele Jahren von der E & Y Wirtschaftsprüfungsgesellschaft geprüft. Jetzt 
schon wieder? Das geht gar nicht ! Auf vielen Hauptversammlungen intervenieren die 
Aktionäre, wenn die E & Y Wirtschaftsprüfungsgesellschaft wieder prüfen soll? 

Wieso nicht auch mal eine neutrale Gesellschaft….? 
E & Y war ja richtig bekannt geworden durch den Wirecard Skandal. Die VW müsste sich 
eigentlich GUT mit Skandalen auskennen…? 

Auch die Gefahr von Seilschaften und Unregelmäßigkeiten ist bei einer zu langen 
Prüfungsdauer nicht auszuschließen. Die Prüfungsdauer sollte in Zukunft in kürzeren 
Abständen erfolgen. Der Wirecard Skandal hinterließ viele Verlierer auch unter den 
Aktionären. 

B
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Gab es im Vorstand und / oder Aufsichtsrat Unregelmäßigkeiten ? 

Einige Auswirkungen und Beispiele könnten die unten beschriebenen Steueroasen sein, 
in denen sich lt. Studie „Der DAX in Steueroasen“ auch die VW bewegt ? Auch überhöhte 
Vergütungen, wie in meinem Gegenantrag Nr.5 beschrieben ?    

Hat der Gesetzgeber auch deshalb die Entscheidung in die Hand der HV der Aktionäre 
gelegt ? Und das der Zuständigkeit des Aufsichtsrats entzogen ?   

NEUES Aktiengesetz Billigung der Vergütung, neue aktienrechtliche Vorgaben des 

ARUG II. Bei den normalen Hauptversammlungen hat der Aktionär auch RECHTE 
Aktionärsrechte z. B. (§ 131) Auskunftsrecht, Aktienrechte und §132, dazu gerichtliche 
Entscheidung. (AktG § 400, § 131, § 162, § 331) Bei der neuen Version virtueller 
Hauptversammlungen, wurden jetzt den Aktionären im Prinzip viele Rechte genommen. 
Die Macher, Vorstände und Aufsichtsräte, können jetzt Ihr Spiel mit den Aktionären, den 
Eigentümern nach Belieben spielen und den Ton angeben. 

Aufgrund einer Änderung der Regelungen zur Bestellung des Abschlussprüfers durch 
Artikel 11 des Gesetzes zur Stärkung der Finanzmarktintegrität vom 3. Juni 2021 (BGBl. I 
S. 1534) fällt zukünftig auch unter anderem die Bestellung des Abschlussprüfers in die
Zuständigkeit der Hauptversammlung (also der Aktionäre, den eigentlichen Eigentümer
der VW) und nicht mehr, wie bislang, in die Zuständigkeit des Aufsichtsrats.

PANAMA PAPERS: SCHMUTZIGES GELD UND STEUERTRICKS  LINK10 
STEUEROASEN: DIE TRICKS DER KONZERNE FÜR ANFÄNGER 
Delaware, US-Bundesstaat! Steueroasen, Steueroptimierung! Der US-Bundesstaat Delaware wurde 
als einziger nicht eigenständiger Staat in dieser Studie als Steueroase klassifiziert.  

Fast unglaubliche Zahlenermittlungen bei der VW? Ein Blick auf das country-by-country-
reporting wirft weitere Fragen auf.  

Nach Ermittlungen der oben genannten Studie und nach dem Geschäftsbericht ist auch die VW 
mit einer Vielzahl (92) von Firmen Beteiligungen in Ländern, Steueroasen zur 
„Steueroptimierung“ usw. ansässig?   

Macht die VW überhaupt noch einen Gewinn, wenn die Steueroptimierung, in den VW 
Steueroasen Beteiligungen aufgelöst werden müssen, wenn die NEUEN Gesetze in Kraft treten? 
Wie bereiten Sie sich darauf vor? 
Macht die VW dann rechnerisch einen Verlust?  
Welche Folgen hat das auf die Dividende? Kann dann die VW überhaupt noch eine Dividende 
ausschütten? Fällt dann der Aktienkurs der VW wieder ins Bodenlose? 
VW, sprich Vorstandsvorsitzender Dr. Oliver Blume sollte uns Aktionären einmal vorrechen wie 
das mit den Steuergewinnen in Steueroasen-Beteiligungen sich eigentlich darstellt? 
Steueroasen-Beteiligungen unter 20% müssen im Geschäftsbericht nicht ausgewiesen werden? 
Viele AGs haben kleinere Steueroasen-Beteiligungen als 20% um sich der Veröffentlichung im 
Geschäftsbericht zu entziehen? So die Meinung der Kritiker? 
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Delaware hat ca. 1Mio Einwohner aber 1,4 Mio. Steueroptimierungs-Beteiligungen.  LINK9 
Wikipedia INFOs zu Geldwäsche Steueroasen, Steueroptimierung, Steuerhinterziehung?  
LINK5  LINK6     LINK7    LINK8 

Die Führungsriege ist bestückt mit vielen promovierten Doktor Dr. Titeln, diese Leute 
sind teils seit über Jahren dabei, bringen allerdings nichts Gravierendes, entscheidendes 
auf die Reihe um den Kurs der VW Aktie entscheidend nach vorne zu bringen. Wir 
brauchen bei der  
VW endlich einmal Macher, nicht nur Titelträger, die utopische Vergütungen abzocken. 
Die Maximalvergütung beträgt 15 Millionen EURO (15.000.000 EURO) plus weiterer hoher 
Nebenleistungen,   

Zu Ihren vielen Vorzeige und Image promovierten Dr. Titel Trägern wäre abzufragen, für 
was benötigen Sie die eigentlich. Als Vorzeige, zur Imagepflege oder bringen die auch 
das laufende Geschäft voran. 
Immer wieder gibt es heftige Medienberichte, wo in Politik jetzt auch in AG`s Plagiate 
falsche Dr. Titel aufgedeckt werden und Dr. Titel zurückgegeben werden müssen, das 
schadet nicht nur der Person, sondern vor allem der Gesellschaft der AG enorm. Wie 
steht Ihre AG dazu ? Wie wollen Sie diese Imageschäden vermeiden ? 
Wie jetzt über die Medien und über die Plagiate Plattform VroniPlag® zu erfahren war, hat 
ein hochrangiger VW-Manager auch ein Dr. Plagiate nämlich, 
Dr. Dr. Erwin Gabardi, er ist bei VW unterwegs, um den E-Autos von Volkswagen in China 
zum Durchbruch zu verhelfen – als CEO.  
Wie steht Ihre AG dazu ? Wie wollen Sie diese Imageschäden vermeiden ? Was 
arrangieren Sie da vorbeugend in unserer AG…?  
Denken sie nur an den blaublütigen Kanzlerkandidaten der CDU /CSU Karl - Theodor 
Freiherr von und zu Guttenberg, auch er hatte ein Plagiat abgeschrieben und musste 
gehen….usw…? 

Mit freundlichen Grüßen aus der Schneewittchenstadt Lohr am Main 

…………………… 
Hans Oswald 
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VW Hauptversammlung 16.5.2025                                   Copyright1 Oswald2025 
Anträge / Gegenanträge / Billigung zu den Tagesordnungspunkten TOP    Nr.5 
Zu den Tagesordnungspunkten TOP 1 bis 7         

Aktionär Hans Oswald 

Die Aktionäre bitte ich, meine Anträge, Gegenanträge zu unterstützen! 

Ich stelle hiermit den Antrag / Gegenantrag Nr. 1 zu TOP 3 
den Vorständen die Entlastung zu verweigern. 
Ich beantrage dazu bei allen Vorständen und 
Aufsichtsräten eine Einzelabstimmung. 

 

Gründe: 
 

Zu Ihren vielen Vorzeige und Image promovierten Dr. Titel Trägern wäre abzufragen, für 
was benötigen Sie die eigentlich. Als Vorzeige, zur Imagepflege oder bringen die auch 
das laufende Geschäft voran. 
Immer wieder gibt es heftige Medienberichte, wo in Politik jetzt auch in AG`s Plagiate 
falsche Dr. Titel aufgedeckt werden und Dr. Titel zurückgegeben werden müssen, das 
schadet nicht nur der Person, sondern vor allem der Gesellschaft der AG enorm. Wie 
steht Ihre AG dazu ? Wie wollen Sie diese Imageschäden vermeiden ? 
Wie jetzt über die Medien und über die Plagiate Plattform VroniPlag® zu erfahren war, hat 
ein hochrangiger VW-Manager auch ein Dr. Plagiate nämlich, 
Dr. Dr. Erwin Gabardi, er ist bei VW unterwegs, um den E-Autos von Volkswagen in China 
zum Durchbruch zu verhelfen – als CEO. 
Wie steht Ihre AG dazu ? Wie wollen Sie diese Imageschäden vermeiden ? Was 
arrangieren Sie da vorbeugend in unserer AG…?  
Denken sie nur an den blaublütigen Kanzlerkandidaten der CDU /CSU Karl - Theodor 
Freiherr von und zu Guttenberg, auch er hatte ein Plagiat abgeschrieben und musste 
gehen….usw…? 

Wie auch aus Medienberichten und aus GUT informierten Kreisen zu erfahren war, 
vergibt VW immer wieder GUT dotierte Forschung und Entwicklungs-Arbeiten an 
Universitäten. Als Dank für die gute Dotierung soll es immer wieder mal einen Dr. Titel für 
verdiente Persönlichkeiten geben. Hierzu bitte ein ausführliches Statement. 
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Ich stelle hiermit den Antrag / Gegenantrag / Billigung Nr. 2 siehe Vergütungsbericht 
Wir fordern den Aufsichtsrat auf, bzw. der Aufsichtsrat soll beschließen, 
den Vorständen die Vergütungen für das kommende Geschäftsjahr 

auf die Hälfte zu kürzen, bis auf weiteres, vorläufig zur Probe und 
Bewährung,   

auch in den Zeiten von Corona waren diese Vergütungen unangemessen und respektlos, 
vor allem, wenn man sich in Corona-Zeiten auch noch Vergütungserhöhungen gönnt !  
15 Millionen EURO an Maximalvergütung nur für die Vorstandsvorsitzenden ohne 
Nebenleistungen und ohne Versorgungsaufwand…… 
das ist das über 740fache eines Verkäufers,    
das ist das über 710fache eines Mindestlohn-Empfängers, 
das ist ein Tageslohn pro Arbeitstag von über 70.000 €, das sind die Stunde über 8900 € 

Nochmals zum Vergleichen, der Vorstandsvorsitzende gönnt sich das über 53fache an 
Max.-Vergütung als unser Bundespräsident Frank-Walter Steinmeyer,      
und das über 57fache an Max.-Vergütung, wie unser Bundeskanzler …Olaf Scholz 
Unser Bundeskanzler …Olaf Scholz muss bei seinen Pressekonferenzen seine Fragen 
selber beantworten und das für viel, viel weniger Geld….? 

Viele Aktionäre sind enttäuscht, dass sich Aktionärsschützer wie SdK und DSW mit 
Hybriden Hauptversammlungen nicht durchsetzen können und sich von den AG`s 
regelrecht vorführen lassen…. 

Der Vergütungs-Professor Dr. Nikolaus von Bomhard lässt grüßen… der hat es doch 
tatsächlich geschafft, seine Vergütungen 5mal um 100% zu erhöhen, als Vorreiter der 
Horizontalen Vergütungs-Spirale. Ist es auch das Horizontale Vergütungsbestreben von 
VW das auch zu erreichen?  
Wird dieses Vorgehen unter den AG`s mit dem Vergütungs-Professor Dr. Nikolaus von 
Bomhard abgesprochen, trotz aktivem Datenschutz…?  

Viele Aktionäre auch in unserem Umfeld vertreten die Meinung, den Vergütungsbericht 
könnte man auch als Märchenbericht, als Märchenstunde bezeichnen? Die Gebrüder 
Grimm hätten Ihre Freude? Herr Vorstandsvorsitzender, können Sie eigentlich Ihre 
Vergütung noch selber berechnen, oder benötigen Sie dazu einen Vergütungsberater. 
Vorstände bemühen zur Rechtfertigung ihrer überhöhten Vergütungen ja auch immer 
wieder gerne einen Vergütungsberater, um sich in einem Vergütungs-Gutachten die 
Angemessenheit Horizontal und Vertikal bestätigen zu lassen! Die Kosten gehen auch 
immer zu Lasten der Aktionäre und liegen in der Regel bei ca. 100.000 Euro!   

Ich stelle hiermit den Antrag / Gegenantrag Nr. 3 zu den TOP   
Der Versammlungsleiter möge die Wahlergebnisse der heutigen Hauptversammlung, 
langsam, laut und deutlich vorlesen damit auch alle Aktionäre die Wahlergebnisse 
verstehen und eindeutig wahrnehmen können. 
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Immer wieder Wahlergebnisse von 99% ist das überhaupt möglich, oder passt da 
irgendetwas nicht richtig…? 

Es war einmal so fangen alle Märchen an, Allzeithoch der VW-Aktie, war einmal bei 1005€ 
(Lt. onvista) danach stürzte der Aktienkurs im Tiefflug bis zum Allzeittief bei ca. 89€ ab. 
Jetzt sind wir bei ca. 95€  
Viele, viele Aktionäre haben mit der VW-Aktie viel, viel Geld verloren.  
Die letzten Jahre geht es mit dem Aktienkurs der VW-Aktie eigentlich oft nur wieder 
langsam bergab oder Seitwärts.    

Die Führungsriege ist bestückt mit vielen promovierten Doktor Dr. Titeln, diese Leute 
sind teils seit über Jahren dabei, bringen allerdings nichts Gravierendes, entscheidendes 
auf die Reihe um den Kurs der VW-Aktie entscheidend nach vorne zu bringen. Wir 
brauchen bei der VW endlich einmal Macher, nicht nur Titelträger, die utopische 
Vergütungen abzocken. Die Maximalvergütung beträgt mittlerweile 15 Millionen EURO 
(15.000.000 EURO) plus weitere hohe Nebenleistungen,   

Wir bitten höflich unsere Anträge auch als Frage in der Hauptversammlung zu 
beantworten und hierzu ein ausführliches Statement abzugeben…? 

Im Voraus herzlichen Dank für Ihre Bemühungen und Ihr Verständnis! 
Mit freundlichen Grüßen aus der Schneewittchenstadt Lohr am Main 

…………………… 
Hans Oswald 
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VW Hauptversammlung 16.5.2025,  Copyright6 Oswald2025 
Anträge / Gegenanträge Nr.6  zu den Tagesordnungspunkten = TOP 

Aktionär Oswald      

Die Aktionäre bitte ich, meine Anträge, Gegenanträge zu unterstützen! 

Ich stelle hiermit den Antrag / Gegenantrag zu den TOP 
den Aufsichtsräten die Entlastung zu verweigern.  
Ich beantrage dazu bei allen Aufsichtsräten eine 
Einzelabstimmung. 

Gründe: 
1. Der Aufsichtsrat prüft und recherchiert nicht gründlich genug einen passenden

Dienstleister für die Hauptversammlung. Beschwerden, Unregelmäßigkeiten und
negative Mitteilungen über Computershare sind genügend im Internet zu finden.

2. Die Aktionärs-Rechte werden immer wieder weiter eingeschränkt.

3. Der Hauptversammlungs Dienstleister Computershare verstößt immer wieder
gegen die Aktionärsrechte und beschneidet die Aktionärsrechte in vielschichtiger
Art und Weise.

4. So wurden zum Beispiel, kritischen Aktionären verwehrt sich an der
Hauptversammlung anzumelden um zu verhindern, dass diese Aktionäre kritische
Wortbeiträge halten. Sowie zu verhindern, dass Unregelmäßigkeiten und kritische
Fragen an Vorstände und Aufsichtsräte, in der Öffentlichkeit, Hauptversammlung
herangetragen werden.

5. Das Portal wurde für die betreffenden Aktionäre gesperrt, damit sich die Aktionäre
nicht anmelden können und somit nicht an der Hauptversammlung teilnehmen
können.

6. Es wurde immer wieder beim Einloggen den Aktionären angezeigt ….. Ihr Konto ist 
gesperrt….? Bitte kontaktieren sie den Support,  meistens war beim Support 
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niemand zu erreichen oder die Mitarbeiter von Computershare kannten sich nicht 
richtig aus und konnten nicht weiterhelfen. 

7. Reklamationen bei der betroffenen AG mit der Mitteilung man wollte sich an der HV
beteiligen anmelden, mit den oben geschilderten Fehlermeldungen wurden an
Computershare weitergegeben aber offensichtlich von Computershare ignoriert
und auch nicht als Anmeldung gewertet, wie auch von AktG vorgesehen und von
Computershare nicht vollzogen.

8. Computershare versucht immer wieder die Aktionäre von Hauptversammlungen
auszuschließen und zu behindern, das kostet einfach nur viel viel Zeit, Geld und
Nerven. Viele Aktionäre geben dann auf, das ist auch genau an den
Teilnehmerzahlen der virtuellen HV ersichtlich.

9. Durch die vorsätzlichen Behinderungen von Computershare ist es schwieriger an
einer HV teilzunehmen, als auf ein Konto bei der Sparkasse, HVB, Raiba oder
Consors, wo 7stellige Beträge lagern zuzugreifen. Ich werde mir stark überlegen
ob ich noch an HVs teilnehme, wenn diese von Computershare ausgetragen
werden (offensichtlich will man das erreichen). Genau das haben mir viele Aktionär
mitgeteilt und mich um Hilfe gebeten.

10. Erst heute 14.5.24 ruft mich ein Aktionär an, ob ich Ihm helfen kann, bei
Rheinmetall in die Wortmeldungen reinzukommen (er hat ID studiert) bei
Computershare war tel. niemand erreichbar.

11. Am 25.4.24 war die HV von MüRü, da gab es einen Computershare Sonderschalter
für Aktionäre die über die normalen Kontrollen nicht in die HV kamen, mit langen
Warteschlangen, ca. 200 wartende aufgebrachte Aktionäre, die HV lief schon…

12. Am 25.4.24 war die HV der MüRü bei mir zu Hause in Lohr schauten etliche
Mitglieder und Aktionäre die HV alle halbe Stunde schaltete sich die HV-
Internetverbindung ab und man musste sich neu einwählen mit allen
erforderlichen Daten. Das alles und noch vieles mehr ist Standard bei
Computershare um Aktionäre von der HV fern zu halten.

13. Abschließend bei Computershare werden Aktionäre systematisch von
Hauptversammlungen ferngehalten

14. Wir bitten höflich unseren Antrag auch als Fragen in der Hauptversammlung zu
beantworten und hierzu ein ausführliches Statement abzugeben…?

Mit freundlichen Grüßen aus der Schneewittchenstadt Lohr am Main 

………………. 
Hans Oswald 
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VW Hauptversammlung 16.5.2025                          Copyright7 Oswald2025   
Anträge / Gegenanträge Nr.2  zu den Tagesordnungspunkten TOP 1 bis 7 

Aktionär Hans Oswald 

Die Aktionäre bitte ich, meine Anträge, Gegenanträge zu unterstützen! 

Ich stelle hiermit den Antrag / Gegenantrag zu TOP 
den Aufsichtsräten die Entlastung zu verweigern.  
Ich beantrage dazu bei allen Aufsichtsräten eine 
Einzelabstimmung. 

Gründe:  
1. Des Weiteren zu den TOP

Auf Fortführungen von Hauptversammlungen in
hybrider Form ! Dazu die TOP juristisch so zu ändern
und anzupassen, dass zukünftige
Hauptversammlungen in hybrider Form abzuhalten
sind. Damit auch für jeden Aktionär die Möglichkeit
besteht die Hauptversammlung zu besuchen, entweder
virtuell oder präsent.

2. Auch in Corona Zeiten, als die virtuellen Hauptversammlungen eingeführt wurden, wurde
von Versammlungsleitern und Vorständen der Hauptversammlungen immer wieder den
Aktionären versprochen und vermittelt, dass man sich freue nach Corona wieder präsente
Hauptversammlungen durchzuführen.

3. Der Ausschluss von Aktionären an den Hauptversammlungen findet statt und ist auch
offensichtlich gewollt, wenn ein Aktionär aus vielschichtigen Gründen nicht internetfähig
sein kann, oder will, oder im Ausland ist oder nicht mobil ist, usw…. 

4. Die immer wieder von Versammlungsleitern und Vorständen vorgegaukelten Gründe
hybride Hauptversammlungen wären zu teuer, liegen falsch.
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Hierzu schlagen wir eine recht einfache und simple Gegenfinanzierung vor.  
Den Vorständen und Aufsichtsräten die überhöhten Vergütungen um die Kosten der 
Hybrid Hauptversammlungen zu kürzen. 
 

5. Nochmals zum Vergleichen, der VW-Vorstandsvorsitzende gönnt sich das über 53fache an 
Maximal- Vergütung als unser Bundespräsident Frank-Walter Steinmeyer,                  
und das über 57fache an Maximal-Vergütung, wie unser Bundeskanzler Olaf Scholz… 
Und das ist einfach übertrieben, unrealistisch und einfach nur Wucher ! 
Wucher könnte auch eine strafbare Handlung darstellen….? 
 
Also insoweit tut das den Vorständen und Aufsichtsräten nicht allzu weh…   
 

6. Hybride Hauptversammlungen wären rechtlich zu kompliziert. Bei ihren Juristenstäben 
dürfte das kein Problem darstellen. Auf Kosten der Aktionäre, wäre das ein 
Armutszeugnis, wenn Sie bzw. Ihre findigen Juristen das nicht hinbekämen. Schließlich 
lassen sich Ihre Juristen bei der Findigkeit des Nachweises der überhöhten Vergütungen 
auch immer wieder märchenhafte, hörige Sachverständige finden, die es doch tatsächlich 
schaffen, die horizontale und vertikale Vergütungsvergleiche schön zu rechnen. Die 
Kosten müssen wie immer die Aktionäre zahlen. 
 

7. Da wir immer wieder feststellen müssen, dass über 90% der Aktionäre und 
Aktionärsvertreter, Hybride bzw. präsente Hauptversammlungen verlangen, fordere ich 
alle gleichgesinnten Aktionäre und Aktionärsvertreter auf, immer wieder ähnliche Anträge 
zu stellen, bis den Aktionären den Chefs Folge geleistet wird.  Es kann nicht sein, dass 
Angestellte, damit meine ich Vorstände und Aufsichtsräte, Arbeitsverweigerung betreiben 
und die Chefs der AG`s die Aktionäre von der Wahrnehmung der Aktionärsrechte 
ausschließen. Vorstände und Aufsichtsräte wollen aus den Aktionären, den eigentlichen 
Chefs, den Eigentümern der AG`s, Bittsteller generieren. 
 

8. Dass Hybride Hauptversammlungen gehen, zeigt die ING in Holland, da fand …in 2023… 
….eine Hybride HV statt.. 
 

9. Viele Aktionäre sind enttäuscht, dass sich Aktionärsschützer wie SdK und DSW mit 
Hybriden Hauptversammlungen nicht durchsetzen können und sich von den AG`s 
regelrecht vorführen lassen….  
 

10. Der Vergütungs-Professor Dr. Nikolaus von Bomhard lässt grüßen… der hat es doch 
tatsächlich geschafft, seine Vergütungen 5mal um 100% zu erhöhen, als Vorreiter der 
Horizontalen Vergütungs-Spirale, damit die anderen AGs folgen, erhöhen können..? Ist es 
auch das Horizontale Vergütungsbestreben der VW, das zu erreichen?  
Wird dieses Vorgehen unter den AG`s mit dem Vergütungs-Professor Dr. Nikolaus von 
Bomhard abgesprochen, trotz aktivem Datenschutz…? 
  
 

11. Wie auch aus Medienberichten und aus GUT informierten Kreisen zu erfahren war, 
vergibt VW immer wieder GUT dotierte Forschung und Entwicklungs-Arbeiten an 
Universitäten. Als Dank für die gute Dotierung soll es immer wieder mal einen Dr. 
Titel für verdiente Persönlichkeiten geben. 
 

12. Zu Ihren vielen Vorzeige und Image promovierten Dr. Titel Trägern wäre 
abzufragen, für was benötigen Sie die eigentlich. Als Vorzeige, zur Imagepflege 
oder bringen die auch das laufende Geschäft voran. 
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Immer wieder gibt es heftige Medien Berichte, wo in Politik jetzt auch in AG`s 
Plagiate, falsche Dr. Titel aufgedeckt werden und Dr. Titel zurückgegeben werden 
müssen, das schadet nicht nur der Person, sondern vor allen der Gesellschaft der 
AG enorm. Wie steht Ihre AG dazu ? Wie wollen Sie diese Imageschäden 
vermeiden ? 
Wie jetzt über die Medien und über die Plagiate Plattform VroniPlag® zu erfahren 
war, hat ein hochrangiger VW-Manager auch ein Dr. Plagiate, nämlich, 
Dr. Dr. Erwin Gabardi, er ist bei VW unterwegs, um den E-Autos von Volkswagen in 
China zum Durchbruch zu verhelfen – als CEO des Joint Ventures Volkswagen 
Anhui Automotive Company Ltd. Credit: Porsche Consulting………? 
Wie steht Ihre AG dazu ? Wie wollen Sie diese Imageschäden vermeiden ? Was 
arrangieren Sie da vorbeugend…? 
Denken sie nur an den blaublütigen Kanzlerkandidaten der CDU /CSU Karl - 
Theodor Freiherr von und zu Guttenberg, auch er hatte ein Plagiat abgeschrieben 
und musste gehen….usw…? 

13. Wir bitten höflich unseren Antrag auch als Fragen in der Hauptversammlung zu
beantworten und hierzu ein ausführliches Statement abzugeben…?

Mit freundlichen Grüßen aus der Schneewittchenstadt Lohr am Main 

………………. 
Hans Oswald 
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VW Hauptversammlung 16.5.2025   Copyright8 Oswald2025 
Anträge / Gegenanträge Nr.8  zu den Tagesordnungspunkten TOP 1 bis 7     

Aktionär Hans Oswald      

Die Aktionäre bitte ich, meine Anträge, Gegenanträge zu unterstützen! 

Ich stelle hiermit den Antrag / Gegenantrag zu TOP 1-7 
Insbesondere zu TOP 3 
den Vorstand die Entlastung zu verweigern.  
Ich beantrage dazu vorsorglich bei allen Vorständen eine 
Einzelabstimmung. 

Gründe:  
1. Doktorgrade im Management - Wie werden diese geprüft?
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Einige Seiten der Plagiate Prüfung durch Herrn Martin Heidingsfelder, 
Deutschlands führendem Plagiatsjäger und Gründer von VroniPlag Wiki 

2. Mir liegt eine persönliche Mail von Herrn Martin Heidingsfelder, Deutschlands
führendem Plagiatsjäger, Gründer von VroniPlag Wiki, an Personalvorstand
Gunnar Kilian vor, in der ein hochrangiger VW-Manager auch Plagiate in einer
seiner zwei Dissertationen begangen hat. Er ist bei VW unterwegs, um den E-Autos
von Volkswagen in China zum Durchbruch zu verhelfen – als CEO des Joint
Ventures von Volkswagen. Was hat der Personalvorstand nach dieser Mail
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unternommen um die Vorwürfe gegen den Manager zu prüfen bevor der betroffene 
Manager weiterbefördert wurde? Welche Aufträge hat der Aufsichtsrat in der 
Vergangenheit zur Prüfung von Dissertationen vergeben, bevor ein 
Vorstandsmitglied mit Doktorgrad bestellt wurde? 

3. Zu Ihren vielen Vorzeige- und Imagepromovierten Dr.-Titelträgern wäre abzufragen,
wofür Sie diese eigentlich benötigen. Dienen sie lediglich der Vorzeige und
Imagepflege oder bringen sie auch das laufende Geschäft voran? Immer wieder
gibt es heftige Medienberichte, in denen sowohl in der Politik als auch in AGs
Plagiate und falsche Dr.-Titel aufgedeckt werden, sodass Dr.-Titel zurückgegeben
werden müssen. Das schadet nicht nur der betreffenden Person, sondern vor
allem der Gesellschaft und der AG enorm. Wie steht Ihre AG dazu? Wie wollen Sie
diese Imageschäden vermeiden?

Denken Sie nur an den blaublütigen Ex-Verteidigungsminister der CDU/CSU, Karl-
Theodor Freiherr von und zu Guttenberg. Auch er hatte abgeschrieben, ein Plagiat
verfasst und musste zurücktreten.

4. Sofern die Frage oder gar Feststellung zu den Plagiatsvorwürfen unzureichend
beantwortet wird, beantrage ich Einzelabstimmung über die Entlastung der
Vorstandsmitglieder und beantrage die Nicht-Entlastung des Personalvorstands,
weil dieser zu Lasten der Gesellschaft gehandelt hat.

5. Es haben sich auf vielen Hauptversammlungen über Jahre in virtueller Form,
besondere nicht akzeptable Formen bei Vorständen und  Aufsichtsräten
eingeschlichen  zum Nachteil der Aktionäre, den eigentlichen Chefs, die Aktionäre
zu umschiffen, zu umgehen, insbesondere mit ausdrucksvollen Trixereien,
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Ausschluss von größeren Gruppen der Aktionäre an den Hauptversammlungen, 
auch um die Wahlergebnisse für sich zu beeinflussen, zu manipulieren. 

6. Wie auch aus Medienberichten und aus GUT informierten Kreisen zu erfahren war,
vergibt VW immer wieder GUT dotierte Forschung und Entwicklungs-Arbeiten an
Universitäten. Als Dank für die gute Dotierung soll es immer wieder mal einen Dr.
Titel für verdiente Persönlichkeiten geben.

7. Viele Aktionäre sind enttäuscht, dass sich Aktionärsschützer wie SdK und DSW
zum Beispiel mit  Hybriden Hauptversammlungen nicht durchsetzen können und
sich von den AG`s regelrecht vorführen lassen…. 

8. Zum Beispiel…. Der Vergütungs-Professor Dr. Nikolaus von Bomhard lässt 
grüßen… der hat es doch tatsächlich geschafft, seine Vergütungen 5mal um 100% 
zu erhöhen, als Vorreiter der Horizontalen Vergütungs-Spirale, damit die anderen 
AGs folgen, erhöhen können..? Ist es auch das Horizontale Vergütungsbestreben 
der VW, das zu erreichen?  
Wird dieses Vorgehen unter den AG`s mit dem Vergütungs-Professor Dr. Nikolaus 
von Bomhard abgesprochen, trotz aktivem Datenschutz…? 

9. Zum Beispiel…. Auch in Corona Zeiten, als die virtuellen Hauptversammlungen 
eingeführt wurden, wurde von Versammlungsleitern und Vorständen der 
Hauptversammlungen immer wieder den Aktionären versprochen und vermittelt, 
dass man sich freue nach Corona wieder präsente Hauptversammlungen 
durchzuführen. 
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10. Zum Beispiel…. Der Ausschluss von Aktionären an den Hauptversammlungen 
findet statt und ist auch offensichtlich gewollt, wenn ein Aktionär aus 
vielschichtigen Gründen nicht internetfähig sein kann, oder will, oder im Ausland 
ist oder nicht mobil ist, usw…. 

11. Zum Beispiel…. Da wir immer wieder feststellen müssen, dass über 90% der 
Aktionäre und Aktionärsvertreter, Hybride bzw. präsente Hauptversammlungen 
verlangen, fordere ich alle gleichgesinnten Aktionäre und Aktionärsvertreter auf, 
immer wieder ähnliche Anträge zu stellen, bis den Aktionären den Chefs Folge 
geleistet wird.  Es kann nicht sein, dass Angestellte, damit meine ich Vorstände 
und Aufsichtsräte, Arbeitsverweigerung betreiben und die Chefs der AG`s die 
Aktionäre von der Wahrnehmung der Aktionärsrechte ausschließen. Vorstände 
und Aufsichtsräte wollen aus den Aktionären, den eigentlichen Chefs, den 
Eigentümern der AG`s, Bittsteller generieren. 

12. Dass Hybride Hauptversammlungen gehen, zeigt die ING in Holland, da fand …in
2023… ….eine Hybride HV statt.. 

13. Wir bitten höflich unsere Anträge auch als Frage in der Hauptversammlung zu
beantworten und hierzu ein ausführliches Statement abzugeben…?

14. Quelle der Bilder Martin Heidingsfelder
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Im Voraus herzlichen Dank für Ihre Bemühungen und Ihr Verständnis! 
Mit freundlichen Grüßen aus der Schneewittchenstadt Lohr am Main 

    ………………… 
Hans Oswald 
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VW-Hauptversammlung 16.5.2025           Copyright1 Oswald 2025  
Wahlvorschlag1 zu TOP 5 Neuwahl des Aufsichtsrats 
Aktionär Hans Oswald     

Jeder Aktionär hat das Recht, Wahlvorschläge zur Wahl von Mitgliedern des 
Aufsichtsrats  und/oder Abschlussprüfern zu machen. 

Werden Sie unsere Aufsichtsratskandidaten gleich behandeln, wie lt. Aktiengesetz, so wie Ihre 
eigenen Kandidaten? 
Oder werden Sie Ihre eigenen Kandidaten wieder bevorzugen? 

Begründungen: 
 

Zu Ihren vielen Vorzeige und Image promovierten Dr. Titel Trägern wäre abzufragen, für 
was benötigen Sie die eigentlich. Als Vorzeige, zur Imagepflege oder bringen die auch 
das laufende Geschäft voran. 
Immer wieder gibt es heftige Medienberichte, wo in Politik jetzt auch in AG`s Plagiate fal-
sche Dr. Titel aufgedeckt werden und Dr. Titel zurückgegeben werden müssen, das 
schadet nicht nur der Person, sondern vor allem der Gesellschaft der AG enorm. Wie 
steht Ihre AG dazu ? Wie wollen Sie diese Imageschäden vermeiden ? 
Wie jetzt über die Medien und über die Plagiate Plattform VroniPlag® zu erfahren war, hat 
ein hochrangiger VW-Manager auch ein Dr. Plagiate nämlich, 
Dr. Dr. Erwin Gabardi, er ist bei VW unterwegs, um den E-Autos von Volkswagen in Chi-
na zum Durchbruch zu verhelfen – als CEO.   
Wie steht Ihre AG dazu ? Was arrangieren Sie da vorbeugend in unserer AG…? 
Denken sie nur an den blaublütigen Kanzlerkandidaten der CDU /CSU Karl - Theodor 
Freiherr von und zu Guttenberg, auch er hatte ein Plagiat abgeschrieben ein und musste  
gehen….usw…? 

Der Aktienkurs und die Entwicklung sind beschämend ! Ich 
kann mich noch gut erinnern als Wiedeking und Co. VW 
übernehmen wollten….., 
stand VW bei 1005€, jetzt auf ca.95€. 
Viele Aktionäre haben mit VW viel, viel Geld verloren….? 

Viele Aktionäre sind enttäuscht, dass sich Aktionärsschützer wie SdK und DSW mit Hybriden 
Hauptversammlungen nicht durchsetzen können und sich von den AG`s regelrecht vorführen 
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lassen…. Die immer wieder  von Versammlungsleitern und Vorständen vorgegaukelten Gründe 
hybride Hauptversammlungen wären zu teuer, liegen falsch. 

Hierzu schlagen wir eine recht einfache und simple Gegenfinanzierung vor.  
Den Vorständen und Aufsichtsräten die überhöhten Vergütungen um die Kosten der Hybrid 
Hauptversammlungen zu kürzen. 
Vorstände gönnen sich immer wieder das 20 bis 50fache an Vergütung als unser Bundeskanzler 
Olaf Scholz erhält. 
Und das ist einfach übertrieben, unrealistisch und einfach nur Wucher ! 

Ist der Vergütungs-Professor Dr. Nikolaus von Bomhard  
der Vorreiter / Vorbild für die Horizontale Vergütungs-Spirale nach oben,  
der es doch tatsächlich fertig brachte,  
seine Vergütungen 5mal um 100% zu erhöhen, als Vorreiter der Horizontalen Vergütungs-Spirale, 
damit die anderen AGs mit Ihren Vergütungen-Erhöhungen folgen, nachziehen können ! 

Ich bitte Sie, meine fristgerechten, eingereichten Wahlvorschläge den Aktionären lt. AktG zu-
gänglich zu machen.  

Wir legen Wert auf Eintrag der Wahlvorschläge in das notarielle Protokoll. 

Ich bitte um zeitnahe Zusendung des HV-Protokolls. 

Tagesordnungspunkt TOP 5 Beschlussfassung über Neuwahlen zum Aufsichtsrat 

Wahlvorschläge von Aktionären gemäß § 127 AktG 

Die Aktionäre bitte ich, meinen Wahlvorschlag zu unterstützen! 

Ich schlage für die Wahl zum Aufsichtsrat vor:  

  
    

1958–1967 Mathematik-Studium und Promotion zum Dr. rer. nat. 

Prof. Dr. Hans-Jochen Schneider 

Kurzlebenslauf (Curriculum) 
D-70565 Stuttgart

C
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1968–1974 Aufbau Studiengang Informatik als Forschungsgruppenleiter und Institutsdirektor 
an der Universität Stuttgart 

1974–1987 Ordentlicher Universitätsprofessor Informatik an der Technischen Universität Ber-
lin, Herausgeber zweier wissenschaftlicher Zeitschriften 

1975–1992 Gründung und Aufbau des Softwarehauses Actis bis auf 200 Mitarbeiter in Stutt-
gart, Berlin und Frankfurt zusammen mit Dr. G. Stübel. 1975 – 1987 Mitglied der 
Erweiterten Geschäftsleitung und Gesellschafter. 1987 – 1992 Geschäftsführen-
der Gesellschafter. 1989/1992 Verkauf der Anteile an das französische Software-
haus Sligos, Tochter der französischen Staatsbank Crédit Lyonnais (heute Atos 
Origin) 

Ab 1990 Gründung der Umweltschutz- und Entsorgungsgesellschaft mbH & Co. KG in 
Taucha bei Leipzig, Gesellschafter und Kommanditist, Aufbau bis auf 300 Mitar-
beiter in Taucha und Kosel  

1992-2019 Geschäftsführender Gesellschafter und Kommanditist der UWE-Gruppe mit zwi-
schenzeitlich (1995) ca. 300 Mitarbeitern in acht Firmen in Taucha und Polen, Bau 
einer High-Tech-Fabrik mit chemisch-physikalischer Aufbereitungsanlage für an-
organische Industrie-Abwässer. Ab 1995 Verkauf einzelner Tochterfirmen, u.a. 
durch MBO: 
1995 UWE-Bau & Sanierung GmbH 
1995 UWE-Rekultivierung & Erdbau GmbH 
2000 UWE ECO in Polen 
2001 UWE Entsorgung GmbH 
2002 ABT Agrar-Biotechnologie Taucha GmbH  

Ab 2019 Nur noch in beratender Funktion für UWE tätig. 

1996-2011 Vermarktung einer 100.000 m2 Immobilie an der B87 bzw. an der Bergschule, um 
den Steinbruchsee Döbitz herum als Ökologischer Wohn- und Gewerbepark 
Taucha im Rahmen der ersten ökologischen Modellstadt Taucha in Sachsen  

2009-2019 Gründer und Geschäftsführer der EnergieCity Leipzig GmbH (ECL): Vermarktung 
Konzepte zur nachhaltigen Energienutzung mit Partnern 

Mitgliedschaften und Rollen (Auszug) 

1995-1999 Mitbegründer des Business Angels Netzwerk Deutschland (BAND), einer Initiative 
von Führungskräften aus Industrie und Finanz-/Wirtschaft, Forschung und Politik 
zur Förderung von kleinen und mittelständischen Unternehmen. 

Ab 1996 Mitglied des Wirtschaftsclub Leipzig 

1997–2007 Leiter der Arbeitsgruppe 4 Umwelttechnologie im Grünen Ring Leipzig 

Liebe Grüße aus der Schneewittchenstadt Lohr 
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………………. 
Hans Oswald 
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VW Hauptversammlung 16.5.2025           Copyright2 Oswald 2025  
Wahlvorschlag2 zu TOP 5 Neuwahl des Aufsichtsrats 
Aktionär Hans Oswald     

Jeder Aktionär hat das Recht, Wahlvorschläge zur Wahl von Mitgliedern 
des Aufsichtsrats  und/oder Abschlussprüfern zu machen. 

Werden Sie unsere Aufsichtsratskandidaten gleich behandeln, wie lt. Aktiengesetz, so wie Ihre 
eigenen Kandidaten? 
Oder werden Sie Ihre eigenen Kandidaten wieder bevorzugen? 

Begründungen: 
 

Zu Ihren vielen Vorzeige und Image promovierten Dr. Titel Trägern wäre abzufragen, 
für was benötigen Sie die eigentlich. Als Vorzeige, zur Imagepflege oder bringen die 
auch das laufende Geschäft voran. 
Immer wieder gibt es heftige Medienberichte, wo in Politik jetzt auch in AG`s Plagiate 
falsche Dr. Titel aufgedeckt werden und Dr. Titel zurückgegeben werden müssen, das 
schadet nicht nur der Person, sondern vor allem der Gesellschaft der AG enorm. Wie 
steht Ihre AG dazu ? Wie wollen Sie diese Imageschäden vermeiden ? 
Wie jetzt über die Medien und über die Plagiate Plattform VroniPlag® zu erfahren war, 
hat ein hochrangiger VW-Manager auch ein Dr. Plagiate nämlich, 
Dr. Dr. Erwin Gabardi, er ist bei VW unterwegs, um den E-Autos von Volkswagen in 
China zum Durchbruch zu verhelfen – als CEO.   
Wie steht Ihre AG dazu ? Was arrangieren Sie da vorbeugend in unserer AG…? 
Denken sie nur an den blaublütigen Kanzlerkandidaten der CDU /CSU Karl - Theodor 
Freiherr von und zu Guttenberg, auch er hatte ein Plagiat abgeschrieben und musste  
gehen….usw…? 

Der Aktienkurs und die Entwicklung sind beschämend ! Ich kann 
mich noch gut erinnern als Wiedeking und Co. VW übernehmen 
wollten….., 
stand VW bei 1005€, jetzt auf ca. 95€. 
Viele Aktionäre haben mit VW viel, viel Geld verloren….? 

Frau Dr. Grimberg gilt als ausgesprochene Expertin im politisch-ökonomischen Kontext von 
Unternehmen und verfügt über weitgehende Kontakte in Politik und Wirtschaft. Dies macht sie 
zur gefragten Dozentin an Universitäten und Hochschulen insbesondere bei interdisziplinären 
Themen. 
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Die Aktionäre bitte ich, meinen Wahlvorschlag zu unterstützen! 

Ich schlage für die Wahl zum Aufsichtsrat vor: 

Dr. rer. oec. Barbara Grimberg, 
CURRICULUM VITAE  
Personalia:  

Geburtsort:  Herne/Westfalen 

Staatsangehörigkeit: deutsch 

Ausbildung: 

Studium der Wirtschaftswissenschaften an der Ruhr-Universität Bochum 
--  Abschluss:  Diplom-Ökonom 

Aufbau-Studiengang Arbeitswissenschaften 

Promotion  zum Dr. rer. oec.  an der Ruhr-Universität Bochum 

11/2020 25. Jubiläumsjahr  Promotion  Dr. rer. oec.

Berufstätigkeit: 

11/1982-12/1986 Wissenschaftl. Mitarbeiterin am Lehrstuhl für Nationale und Inter-
nationale Agrarpolitik der Ruhr-Universität (Prof. Dr. Ringer); 
Kooperation mit dem Institut für Entwicklungsforschung und -politik 

1984 – 1987 beisitzender Prüfer bei den Abschlussprüfungen an der Verwaltungs- und 
Wirtschaftsakademie in Bochum und Dortmund im Studiengang Dipl. 
Betriebswirt    

4/1985-10/1988 Dozententätigkeit am Werbefachl. Lehrinstitut Marquardt, Dortmund  -  
Volkswirtschaftstheorie und Volkswirtschaftspolitik – Grundlagen und 
Spezielle 

1/1987-12/1988 Wissenschaftl. Mitarbeiterin am Institut für angewandte Innova-
tionsforschung e.V. (IAI) Bochum (Prof. Dr. Dr. Staudt) -  Erweiterte 
Wirtschaftlichkeitsanalysen für KMU und den Öffentlichen 
Personennahverkehr 

1/1990-3/1996 freie wissenschaftl. Mitarbeiterin am Institut für angewandte 
Innovationsforschung e.V. Bochum – Schaffung u. Schutz von 
Neuprodukten - Wettbewerb 

D
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10/1996-6/1998 Landesbedienstete im Bereich „Verkehrswirtschaft und Finanzen“ mit 
dem Tätigkeitsbereich Evaluation von verkehrstechnischen Investitionen 
bei der Landesnahverkehrsgesellschaft Niedersachsen, Hannover 

7/1998 - 11/1998 akademische Angestellte der DMT-Gesellschaft für Lehre und Bildung 
mbH Bochum - EU-Projekt „Qualifizierungsverbund europäischer 
Getreidelager-halter“ - Logistik 

WS 1998/99 Fachhochschule Fulda: Fachbereich Haushalt und Ernährung, Lehrauftrag 
für das Fach „Volkswirtschaftslehre I“  3 SWS 

7/1998 – 3/2001 wissenschaftl. Kooperationspartner des Instituts für Wissenschafts-
beratung Dr. Frank Grätz, Bergisch Gladbach 
private Wissenschafts- u. Unternehmensberatung seit 1975 
Projektbereiche: Marketing, Wirtschaftlichkeitsanalysen, Unter-
nehmensbewertung, Handel, Telearbeit, Nahrungsergänzungsprodukte 

11/1999 – 12/1999 Economic Consultant bei European Economic & Marketing Consultant, 
Brüggen, Tätigkeitsbereich: Mergers & Acquisitions – 
Automobilhersteller, Logistik  

2/2001 – 6/2005 Fern-Fachhochschule Hamburg, Studienzentrum Düsseldorf; 
Lehraufträge für die Fächer: Management komplexer Problem-
situationen; Vertretung: Grundlagen der Unternehmensführung und 
Internationale Unternehmensführung, Marketing, Mikroökonomie, 
Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre 

3/2001- 8/2003 Fachhochschule Erfurt: FB Verkehrs- und Transportwesen, 
Vertragsprofessur für Verkehrswirtschaft 18 SWS; Fächer: ÖPNV-
Marketing, Kosten-Leistungs-Rechnung, Finanzierung/Investition, 
Qualitätsmanagement, Handel, Volkswirtschaftstheorie, Verkehrspolitik, 
Wettbewerb, Investitionsgüter, Außenwirtschaft 

3/2002 – 12/2002 wissenschaftl. Kooperationspartner des Institut für Wissenschaftsberatung 
Dr. Frank Grätz und Dr. Martin Drees GmbH, Bergisch Gladbach; 
Projektbereiche: Managementvergütungssysteme, Wirtschaftlichkeits-
analysen 

7/2003 – 12/2004 Fern-Fachhochschule Hamburg, Studienzentrum Essen; Lehrauftrag für 
das Fach Finanzwirtschaft; Vertretung: Rechnungswesen – 
Unternehmensbewertung - Controlling 

seit 9/2003 Free-Lancer Wissenschafts- und Unternehmensberater – Strategisch- 
und prozessorientiertes technisches Management für KMU, Transport, 
Handel 
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10/2004 – 12/2004 Verwaltungsakademie Wuppertal, Wuppertal; Lehrauftrag für das Fach 
Bilanzierung und Erfolgsrechnung 

Ausstellung:  Ja 

Schriften: 

1989 Hafkesbrink, J.; Treichel, H.-R.; Grimberg, B.: Wirtschaftlich-
keitsrechnungen im öffentlichen Personennahverkehr - 
Literaturübersicht und kommentierte Bibliographie, Bochum 1989 

Liebe Grüße aus der Schneewittchenstadt Lohr 

………………. 
Hans Oswald 
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VW Hauptversammlung 16.5.2025           Copyright3 Oswald 2025  
Wahlvorschlag1 zu TOP 5 Neuwahl des Aufsichtsrats 
Aktionär Oswald     

Jeder Aktionär hat das Recht, Wahlvorschläge zur Wahl von Mitgliedern des 
Aufsichtsrats  und/oder Abschlussprüfern zu machen. 

Werden Sie unsere Aufsichtsratskandidaten gleich behandeln, wie lt. Aktiengesetz, so wie Ihre 
eigenen Kandidaten? 
Oder werden Sie Ihre eigenen Kandidaten wieder bevorzugen? 

Begründungen: 
 

Zu Ihren vielen Vorzeige und Image promovierten Dr. Titel Trägern wäre abzufragen, für 
was benötigen Sie die eigentlich. Als Vorzeige, zur Imagepflege oder bringen die auch 
das laufende Geschäft voran. 
Immer wieder gibt es heftige Medienberichte, wo in Politik jetzt auch in AG`s Plagiate fal-
sche Dr. Titel aufgedeckt werden und Dr. Titel zurückgegeben werden müssen, das 
schadet nicht nur der Person, sondern vor allem der Gesellschaft der AG enorm. Wie 
steht Ihre AG dazu ? Wie wollen Sie diese Imageschäden vermeiden ? 
Wie jetzt über die Medien und über die Plagiate Plattform VroniPlag® zu erfahren war, hat 
ein hochrangiger VW-Manager auch ein Dr. Plagiate nämlich, 
Dr. Dr. Erwin Gabardi, er ist bei VW unterwegs, um den E-Autos von Volkswagen in Chi-
na zum Durchbruch zu verhelfen – als CEO.   
Wie steht Ihre AG dazu ? Was arrangieren Sie da vorbeugend in unserer AG…? 
Denken sie nur an den blaublütigen Kanzlerkandidaten der CDU /CSU Karl - Theodor 
Freiherr von und zu Guttenberg, auch er hatte ein Plagiat abgeschrieben und musste  
gehen….usw…? 

Der Aktienkurs und die Entwicklung sind beschämend ! Ich 
kann mich noch gut erinnern als Wiedeking und Co. VW 
übernehmen wollten….., 
stand VW bei 1005€, jetzt auf ca. 95€. 
Viele Aktionäre haben mit VW viel, viel Geld verloren….? 

Ist der Vergütungs-Professor Dr. Nikolaus von Bomhard  
der Vorreiter / Vorbild für die Horizontale Vergütungs-Spirale nach oben, 
der es doch tatsächlich fertig brachte,  
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seine Vergütungen 5mal um 100% zu erhöhen, damit die anderen AGs mit Ihren Vergütungs-
Erhöhungen folgen, nachziehen können ! 

Viele Aktionäre sind enttäuscht, dass sich Aktionärsschützer wie SdK und DSW mit Hybriden 
Hauptversammlungen nicht durchsetzen können und sich von den AG`s regelrecht vorführen 
lassen…. Die immer wieder  von Versammlungsleitern und Vorständen vorgegaukelten Gründe 
hybride Hauptversammlungen wären zu teuer, liegen falsch. 

Hierzu schlagen wir eine recht einfache und simple Gegenfinanzierung vor.  
Den Vorständen und Aufsichtsräten die überhöhten Vergütungen um die Kosten der Hybrid 
Hauptversammlungen zu kürzen. 
Vorstände gönnen sich immer wieder das 20 bis 50fache an Vergütung als unser Bundeskanzler 
Olaf Scholz erhält. Bei VW ist das, das über 57fache 
und das ist einfach übertrieben, unrealistisch und einfach nur Wucher ! 

Bei Ihren Zustimmungsraten bei den Wahlen, würde sich sogar Erich Honecker im Grabe umdre-
hen, wenn er diese bombastischen eher Kommunisten Zustimmungsraten von 98% oder gar 
99,…%, wie bei Ihrer AG erhalten würde. Das gab es nicht einmal bei den Volkskammerwahlen 
zum Staatsratsvorsitzenden der DDR…wie lässt sich das bei den derzeitigen Mehrheits-
Verhältnissen erklären, wie schaffen Sie das nur, wo steht da der Notar….? 

Ich bitte Sie, meine fristgerechten, eingereichten Wahlvorschläge den Aktionären lt. AktG zu-
gänglich zu machen.  

Wahlvorschläge von Aktionären gemäß § 127 AktG 

Die Aktionäre bitte ich, meinen Wahlvorschlag zu unterstützen! 

Ich schlage für die Wahl zum Aufsichtsrat vor: 

Ralf Schirrmacher - Unternehmens-Berater - International tätig 

E
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•  Leiter Consulting, Fraport AG vorm. Flughafen Frankfurt Main AG 
•  Vice President, debis-FRA GmbH (Joint-Venture der        Flughafen Frankfurt 

Main AG mit der Daimler-Benz Interservices (debis) AG, heute T-Systems) 
• Leiter Projektbüro, Flughafen Frankfurt Main AG 

 
04/1994 – 12/1995  ORACLE (Schweiz) AG 
 Principal Consultant Business Process Reengineering 
  
09/1988 – 03/1994 WEIDMÜLLER Gruppe, Deutschland 

• Koordinator Management-Informationssysteme  
• Projektleitung Computer-Integrierte Fabrikautomatisierung 

  
12/1987 – 09/1988 ADV/Orga Tech GmbH, vormals Tochter der ADV/Orga AG  
 heute GFT Technologies AG 
 Berater für Innovationsmanagement und Technologie-Transfer 
 
Ausbildung 
 
 
1982 – 1987  Studium der Informatik und Betriebswirtschaft an der  
 Technischen Universität Berlin mit Abschluss Diplom-Informatiker (TU) 
 
1981 – 1982 Militär Funkmaterialmechaniker 
 Offizierslehrgang und Einzelkämpferausbildung  
 
1981 Abitur mit allgemeiner Hochschulreife am Mariengynasium Jever 
 
 
Besondere Expertise 
 
 
Merger & Acquisitions, Exit Management 
Change Management, Coaching, Mediation 
Innovationsmanagment und IT 
Strategisches Programm-/Portfoliomangement  
Outsourcing / Offshoring 
Compliance und Corporate Governance 
Internationales Vertragsrecht 
Investment Banking & Asset Management  
 
 
Spezifische  Funktionen 
 
 
International anerkannter Luftverkehrsexperte 
Engagement Manager im Auftrage von Beratungsunternehmen, u.a. McKinsey, KPMG, BCG 
Dozent für Luftfahrt (u.a. Airport Academy Frankfurt, TU Darmstadt)  
Dozent Führungsinformationssysteme (Universität Münster, ETH Zürich) 
Kommanditist bei verschiedenen Unternehmen 
Verwaltungsrat bei Schweizer AG  
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Liebe Grüße aus der Schneewittchenstadt Lohr  
    
……….. 
Oswald 
 



 

 
The management comments on the received countermotions and election 
proposals as follows: 
 
We consider the countermotions and election proposals to be unfounded. We 
therefore stand by the resolutions proposed by the Supervisory Board and the 
Board of Management and propose that, in the event of a vote, we vote against the 
published countermotions. 
 
 
Wolfsburg, May 2025 
 
VOLKSWAGEN AKTIENGESELLSCHAFT 




